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         elementare und außerschulische Bildung

Aus-, Fort- und Weiterbildung
http://www.Plattform-EduCare.org 

Ausbildung@Plattform-EduCare.org
Protokoll vom Treffen am
 

14.09.2009
12:00 – 14:00
bei den Kinderfreunden Bund

1010 Rauhensteingasse 5
Sitzungssaal im 6.Stock

Anwesend:

PHen: Gabriele Bäck, Maria Schwarz-Herda
TrägerInnen-Weiterbildung: Bettina Wachter, Monika Weiszmann, Andrea Rohrauer, Barbara Rössl, Susanna Buttaroni, Werner Weber, 
Weiterbildung Steiermark: Grundner Christine
Institutionenübergreifend: Rammer Gernot, Hanna Fischer, Heide Lex-Nalis

Tagesordnung:
1. Kurze Berichte von Heide Lex-Nalis zu den Treffen

· MitarbeiterInnen aus dem Bereich „Bildung, Innovation und Forschung“ der Industriellenvereinigung

· Staatssekretärin Christine Marek
· Frau Mag.Musiol, Abgeordnete zum Nationalrat von den Grünen

2. Eindrücke von Heide Lex-Nalis zu den Berufungsvorlesungen an der Uni Graz (Stand der Dinge bezüglich Besetzung)

3. Hochschullehrgang „Frühe Bildung“ PH Steiermark

4. Bericht von der Tagung „Konturen frühpädagogischer Hochschulausbildung – Forschung, Lehre und Praxis verzahnen“ 

5. Info: bundesweites Vernetzungstreffen im Rahmen der Interpädagogica.

6. Info: GAIMH – Empfehlungen für die Arbeit mit U3 jährigen Kindern.
7.Diskussion zur weiteren Vorgangsweise zu den Themen: 
· Tertiärisierung der Ausbildung 
· Weiterbildung mit akademischem Abschluss

· Personal für den Kindergarten der Zukunft

8. Termine
1. Kurze Berichte von Heide Lex-Nalis zu den Treffen

mit MitarbeiterInnen aus dem Bereich „Bildung, Innovation und Forschung“ der Industriellenvereinigung:
Bei dem Gespräch waren 3 Damen und Herren anwesend. Den IV-VertreterInnen ging es vorrangig darum,  die EduCare-Positionen zur österreichischen Elementarpädagogik und zur Ausbildung zur KindergartenpädagogInnen zu erfahren und zu hinterfragen, auf welchen Forschungserkenntnissen unsere Positionen beruhen.

Weitere Zusammenarbeit wurde vereinbart, jedoch ohne konkrete Vorhaben.

mit Staatssekretärin Christine Marek:
Heide Lex-Nalis und Lisa Kneidinger führten ein ausführliches Gespräch mit Frau Marek und Frau Sutterlüty (Kabinett).
Hauptsächliches Thema war die Umsetzung der 15a Vereinbarungen zu den Bereichen Sprachförderung und Verpflichtendes Kindergartenjahr und die dafür notwendigen Rahmenbedingungen.
Die Forderungen von EduCare nach einem Bundesrahmengesetz und der Reform der Aus- und Weiterbildung von PädagogInnen sind Frau Marek bekannt.
Ein weiteres Thema war die zunehmende Personalknappheit und Gegenmaßnahmen, die getroffen werden könnten.

Frau Marek signalisierte, dass sie für diesen Bereich einen Runden Tisch mit den Vertreterinnen aller betroffenen Ministerien einrichten wolle.

Außerdem möchte sie ein Treffen mit dem Vorsitzenden der ExpertInnen-Kommission „PädagogInnenausbildung“ Dr.Härtel arrangieren.
Das Gesprächsklima war offen und sehr konstruktiv.
mit Frau Mag.Musiol, Abgeordnete zum Nationalrat von den Grünen
Die EduCare-Positionen sind den Grünen bekannt und werden voll unterstützt. Die Grünen starten im Herbst eine Kindergartenoffensive mit dem Focus auf die Qualität der Einrichtungen und der Ausbildung.

2. Eindrücke von Heide Lex-Nalis von den Berufungsvorlesungen an der Uni Graz (Stand der Dinge bezüglich Besetzung)

Leider waren die meisten BewerberInnen auf dem Gebiet der Elementarpädagogik wenig informiert und wenn, waren die Aussagen und Forschungsergebnisse hauptsächlich auf Deutschland zugeschnitten.
In unserer Korrespondenz mit der Uni Graz erfuhren wir, dass die Berufungskommission bereits eine Reihung vorgenommen hat. 

Derzeit werden Verhandlungen mit der erstgereihten Person geführt. Wie lange diese dauern und ob sie erfolgreich abgeschlossen werden, ist ungewiss.
3. Hochschullehrgang „Frühe Bildung“ PH Steiermark

Frau Christine Grubner berichtet, dass der Lehrgang im Herbst startet. Allgemeine Informationen
Die Anmeldungen laufen und der Lehrgang ist bis auf wenige Plätze ausgebucht.

4. Bericht von Heide Lex-Nalis von der Tagung „Konturen frühpädagogischer Hochschulausbildung – Forschung, Lehre und Praxis verzahnen“ 
Die Tagung war informativ in Bezug auf das angesprochene Thema der Verzahnung von Forschung, Lehre und Praxis. Die vorgestellten Beispiele konnten mich davon überzeugen, dass praxisgeleitete Forschung tatsächlich stattfindet.

Gleichzeitig wurde durch diese Tagung aber auch die unglaubliche Vielfalt der Angebote in Deutschland deutlich. Für mich Anlass zur Erkenntnis zu kommen, dass dieser Weg der Einzelinitiativen, die mühsam wieder koordiniert werden müssen (mittlerweile gibt es mehr als 50 Hochschulstandorten unterschiedlichste Angebote für Frühpädagogik) aus mindestens zwei Gründen nicht der beste sein kann. 

a. Die Träger-Einrichtungen haben keinen Überblick, was sie von den AbsolventInnen erwarten können und 

b. die Hochschulstandorte geraten für mich so in eine kontraproduktive Konkurrenz- und Profilierungssituation.
5. Info: bundesweites Vernetzungstreffen im Rahmen der Interpädagogica.
Das Vernetzungstreffen findet statt 
am Freitag, den 13. November 2009,

von 13.00 bis 16.15 Uhr

Messezentrum Wien - Eingang D
Räume Office 1a und 1b (1. Stock – Zugang über Rolltreppe in der Mall)
( Siehe - mit den Fachvorträgen der Plattform - INTERPÄDAGOGICA 2009 

 HYPERLINK "http://www.plattform-educare.org/Interpaedagogica-Einladung%202009.doc" \o "http://www.plattform-educare.org/Interpaedagogica-Einladung%202009.doc" - Donnerstag, 12. November bis Samstag, 14. November 2009 - 
MIT VERNETZUNGSTREFFEN DER MITGLIEDER DER PLATTFORM EDUCARE  
AM FREITAG, DEM 13. NOVEMBER 2009, AB 13.00 UHR IN WIEN -  
INFORMATIONEN UND ANMELDUNG).

In der Steuergruppe wurde folgende Vorgangsweise festgelegt:

Ablauf:

13.00 Uhr bis 13.45 Uhr:

Dr. Brigitte Zielina als Koordinatorin: Begrüßung und allgemeines Statement zur Arbeit der Plattform EduCare (15 Minuten)
Informations-Inputs (5 Minuten) zu den Themen:
1. Gernot Rammer: Verpflichtendes, beitragsfreies Kindergartenjahr 

2. Raphaela Keller/Ingeborg Hartmann/Grete Miklin: Hortpädagogik 

3. Bettina Wachter/Katharina Marek-Baudisch: Unter-3-Jährige 

4. Heide Lex-Nalis, Gabriele Bäck: Aus-, Weiter- und Fortbildung 

Pause

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Informationsaustausch zu diesen Themen in 4 Gruppen
16.00 Uhr

Dr. Brigitte Zielina: Abschluss, Hinweis, dass die Ergebnisse aus den Gruppen per Mail übermittelt werden sowie auf Buchpräsentation Lisa Kneidinger

6. Info: GAIMH – Empfehlungen für die Arbeit mit U3 jährigen Kindern.

Die „Gesellschaft für seelische Gesundheit in der frühen Kindheit (GAIMH)“ hat Empfehlungen zur Betreuung und Erziehung von Säuglingen und Kleinkindern in Krippen herausgegeben ( Siehe http://www.plattform-educare.org/u3-jaehrige.htm).
Frau Dr.in Katharina Kruppa, Kinderärztin und Psychotherapeutin der BabyCare Ambulanz des Preyerschen Kinderspitals, arbeitete als Vorsitzende der GAIMH gemeinsam mit deutschen und schweizerischen KollegInnen im Lauf von 1 ½ Jahren das Positionspapier aus.
Sie ist an einer Zusammenarbeit mit der Plattform interessiert. Persönlicher Kontakt über Heide Lex-Nalis. 
7. Diskussion zur weiteren Vorgangsweise zu den Themen: 
· Tertiärisierung der Ausbildung
Einigkeit besteht darüber, dass die gemeinsame Ausbildung aller PädagogInnen nach wie vor Ziel aller Maßnahmen ist. 

Allerdings gibt es dazu einstweilen nicht viel zu tun, da wir die Ergebnisse der ExpertInnengruppe abwarten müssen.
· Weiterbildung mit akademischem Abschluss
Nicht abwarten sollten wir jedoch in Angelegenheit Weiterbildung und auf

die im Regierungsprogramm festgelegte Reform (BAKIP ergänzend und aufbauend) drängen!
Mittlerweile gibt es drei PHen, die Weiterbildungsangebote mit möglichem akademischem Abschluss anbieten. KPH Linz, KPH Wien/Krems (Strebersdorf) und PH Graz.
Forderungen an das BMUKK:
· Die Pädagogischen Hochschulen sind zur Einrichtung von Kompetenzzentren für Elementarpädagogik unter der Leitung von ExpertInnen aus dem Elementarbereich aufzufordern.
· In einer vom BMUKK eingerichteten ExpertInnengruppe sollen Kriterien festgelegt werden, die zur Errichtung solcher Kompetenzzentren, notwendig sind und an deren Umsetzung die Vergabe der finanziellen Mittel zur Errichtung von elementarpädagogischen Kompetenzzentren geknüpft wird.
· Die dienstrechtlichen Voraussetzungen für die Anstellung von ebendiesen ExpertInnen werden geschaffen 
· Ebenso zu schaffen sind erleichterte Möglichkeiten zur Rekrutierung von ExpertInnen aus bestehenden Einrichtungen wie der BAKIP, Weiterbildungsinstitutionen usw. (Mitverwendung, Dienstzuweisung, Versetzungen, Nebenbeschäftigungen)
· Nach der Errichtung von Kompetenzzentren für Elementarpädagogik an einem oder mehreren PH-Standorten sollte 

· Die Einberufung einer ministeriellen Arbeitsgruppe – aus dem Kreis der ExpertInnen aus den Kompetenzzentren  zur Curriculumserstellung für Hochschullehrgänge für Elementarpädagogik(30-180 ECTS) erfolgen.
· Personal für den Kindergarten der Zukunft
Neben der Forcierung der Weiterbildungsmaßnahmen vertritt Lex-Nalis die Position, dass der Kindergarten sich für AbsolventInnen aus verwandten Berufen – nicht nur unter dem Aspekt der Personalknappheit- öffnen sollte.

In der derzeit laufenden Diskussion zeigt sich, dass es notwendig ist, sich grundsätzlicher damit auseinanderzusetzen und in weiterer Folge zu definieren, welches Personal mit welcher Qualifikation im Kindergarten der Zukunft als Fachkräfte bezeichnet wird. 
Lex-Nalis regt an, einen bundesweiten Kongress zum Thema der Professionalisierung zu organisieren. 
Erste konkrete Schritte dazu sollen im Rahmen des Vernetzungstreffens überlegt werden.
8. Termine 
Bundesweites Vernetzungstreffen 
am Freitag, den 13. November 2009,

von 13.00 bis 16.15 Uhr

Messezentrum Wien - Eingang D
Räume Office 1a und 1b (1. Stock – Zugang über Rolltreppe in der Mall)
Nächstes Treffen der Projektgruppe Aus-Weiter- und Fortbildung 
am 18.1.2010

13:00-15:00

bei den Kinderfreunden Bund

1010 Rauhensteingasse 5

Sitzungssaal im 6.Stock

Für das Protokoll: Heide Lex-Nalis

